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Mündliche Anfrage  
 
für die 133. Sitzung des Landtags Nordrhein-Westfalen 
am 25. Januar 2017 
 
 
 
 
Geschäftsbereich des Ministeriums für Schule und Weiterbildung  
 

88 Abgeordneter 
Yvonne Gebauer   FDP 

Fehlende Transparenz beim Krankenstand 
der nordrhein-westfälischen Lehrkräfte – Wel-
che der ihr bald vorliegenden Ergebnisse wird 
die Landesregierung zu Fehlzeiten bei Leh-
rern rechtzeitig vor der Landtagswahl publi-
zieren? 
 
Bereits seit dem Jahr 2010 gibt es einen jährli-
chen Krankenstandsbericht von der Landesregie-
rung, der die Fehlzeiten der Beschäftigten im öf-
fentlichen Dienst aufgeschlüsselt nach den ein-
zelnen Ressorts darstellt. Die Angabe der Krank-
heitstage bei Lehrern fehlt seitdem völlig und ist 
im aktuellen Bericht, der Ende 2016 erschienen 
ist, erneut nicht enthalten. 
 
Dieser Umstand ist ausgesprochen unerfreulich, 
denn die Lehrerschaft macht quantitativ den mit 
Abstand größten Anteil der Landesbediensteten 
aus, und deren Krankenstand entfaltet unmittel-
bar seine Auswirkungen beim Unterrichtsausfall 
und ist daher für Schüler und Eltern folgenreich. 
Die FDP-Landtagsfraktion hat deshalb schon seit 
längerem eine frühzeitige Erfassung und Offenle-
gung der Daten gefordert. 
 
Als ein wichtiger Grund für die bis zum heutigen 
Tag nicht vorliegenden Daten gibt Innenminister 
Ralf Jäger fünf Jahre nach der Veröffentlichung 
der Daten aller anderen Ressorts tatsächlich den 
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Krankenstand eines Programmierers an, der die 
Datenverfügbarkeit bislang verhindert habe.  
 
Laut Krankenstandsbericht S. 6 funktioniert aber 
die Datenerfassung mittlerweile: 
 
„Seit Anfang 2016 ist sichergestellt, dass die 
Krankentage in den Schulen systematisch erfasst 
und für die jährliche Statistikmeldung zum jewei-
ligen Stichtag elektronisch aufbereitet und über-
mittelt werden. Die Ergebnisse sollen in den Be-
richt der Landesregierung zur Erhebung des 
Krankenstandes im Jahr 2016 einfließen.“ 
 
Dem Vernehmen nach soll die Veröffentlichung 
des Krankenstandsberichtes für das Jahr 2016 
aber erst nach der Landtagswahl erfolgen.  
 
Im Personalausschuss des Landtags ist bei der 
letzten Sitzung vom Vertreter des MSW bestätigt 
worden, dass die Krankenstandsdaten bis Ende 
Februar 2017 vorliegen und an den Innenminister 
unverzüglich übermittelt werden.  
 
Eine Zusage, ob und in ggf. welcher Form sowie 
Vollständigkeit eine Bereitstellung der Daten zum 
Krankenstand bei Lehrkräften rechtzeitig vor der 
Landtagswahl noch für Parlament und interes-
sierte Öffentlichkeit erfolgt, will die Landesregie-
rung aber bislang nicht geben.  
 
Aus sachlich nicht nachvollziehbaren Gründen ist 
schon einmal vorsorglich auf die Ergebnisse ei-
ner Datenschutzprüfung hingewiesen worden. 
Da es sich um vollständig anonymisierte und ag-
gregierte Daten von rund 150.000 Lehrkräften 
handelt, wird durch die Kommunikation der Lan-
desregierung eher der Verdacht genährt, Gründe 
zu suchen, damit eine Veröffentlichung des Kran-
kenstandes vor der Landtagswahl keinesfalls 
mehr erfolgt. 
 
 
In welcher Form und Vollständigkeit wird die Lan-
desregierung dem Parlament bis spätestens 
Ende April 2017 die ihr dann bereits mindestens 
zwei Monate vorliegenden Daten zum Kranken-
stand bei nordrhein-westfälischen Lehrkräften 
übermitteln? 
 

 
 


